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Als Beifpiel eines Gewerbe-Vereinshaufes, welches vorwiegend Unterrichts—
Anitalt if‘c, daher ausgedehnte Schulräume enthält, diene dasjenige in Mainz (Fig. 300
u. 301317), von Kreés 1879 ausgeführt.

Daffelbe enthält, aufser den erforderlichen \Virthfchaftsräumen im Sockelgefchofs und der Wohnung
des Dieners im Dachgefchofs, 8 Zeicheniäle im Erd-, I. und II. Obergefchoi's1 1 Malerfaal im Dachgefchofs
und 1 Referve-Saal ebendafelbi't; im Sockelgel'chofs wurden durch Anlage von Lichtfchächten 1 Modellier-
i11a1 und I Lehrfaal für Chemie untergebracht; der fpätere Anbau zweier Flügel ift vorgefehen. Die
Baukoiten betrugen (ausfchl. Canalifirung, Gasleitung, Brunnen7 Einfriedigung, Mobiliar etc.) 72000 Mark.

Manche der in Rede flehenden Gebäude haben im Hauptgefchofs den Charakter
eines Saalbaues erhalten. So 2. B. das Gewerbehaus in Dresden (Fig. 302318), welches
in den Jahren 1870—71 nach den

Plänen Schrzz'öer’s erbaut worden if’f.
Das Erdgefchofs enthält auf der einen

Seite grofse Refiaurations—Localitäten mit zu- OIL‘hESIST.
gehörigen W'irthfchaftsräumen und zwei ge-

räumige Garderoben, auf der anderen Seite

die Bibliothek des Gewerbevereines. Ueber

die beiden Haupttreppen gelangt man zu

2 kleinen Veitibulen und von diefen aus zu

den 4 Sälen des Obergefchofl'es: I Haupt—

faal (von 13,59 m Höhe) und 4 Nebenfäle;

in diefen Sälen werden Verfammlungen, Aus-

ftellungen, Fefte, Concerte etc. abgehalten.

Aufserdem enthält das Hauptgefchofs noch

das Buffet und ein Expeditions-Zimmer des

Vereines. Das Obergefchofs, zu dem aufser den

Fig. 302 . Obergefchofs.
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gedachten Haupttreppen noch 2 Treppen in

Biifiet EXPBÖden rückwärtigen Ecken des Hau[es emporfüh- Zimmer.
ren, enthält neben den 3 Sälen und 2 Zimmern7 9 b 9113 a a ]
die den Seitenräumen des Hauptgei'chofl'es

entfprechen, noch 2 Logen zur Seite der Or-

chefter-Nifche. Die Koflen des Neubaus haben

195 000 Mark betragen, während der Kauf des Grundftückes 150000 Mark erfordert hatte. an H0f . an
Diefer Saalbau iteht mit einem älteren.

für die Zwecke des Vereines adaptirten Haufe Gewerbehaus in Dresden 318), ._ 1/500 „_ Gr.
durch zwei Gänge in Verbindung. Arch.: 5„;„‚.‚ü„„

d) Gebäude für fonftige gemeinnützigen Vereine und Wohlfahrts—Gefellfchaften.
Von HEINRICH WAGNER.

Die Ueberfchrift zeigt, dafs diefe Gebäude, viel mehr als irgend welche der
bislang betrachteten Vereinshäufer, in gewiffem Sinne der Allgemeinheit und nicht
eng gezogenen Kreifen von Perfonen angehören.

Unter den in Rede fiehenden Anlagen nehmen die Locale der Arbeiter-
Vereine und —Genoffenfchaften einen hervorragenden Platz, als Heim- und Erholungs-
Hätten derjenigen Claffen des Volkes ein, welche, unbeirrt durch alle Hindernifie,
beitändig Anflrengungen machen, eine Verbefferung ihres Lebensloofes fich zu er-
ringen. Bei diefer wichtigen Frage, welche feit geraumer Zeit unfere erfien Staats-
männer und Philanthropen befchäftigt, fpielt die Bildung und Entwickelung der
Vereine und Genoffenfchaften der arbeitenden Claffen eine bedeutende Rolle.  

317) Nach: Gewbbl. f. d. Grofsh. Helfen 1879, S. 146.
313) Nach: Die Bauten, technifchen und induftriellen Anlagen von Dresden. Dresden 1878. S. 301.
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